
Interne Kontrollberichts-Nr. 

der Zertifizierungsstelle

Firmenname:

Anlage:

Straße:

PLZ, Ort:

Verantwortlich:

Frucht(arten)     Gemüse*             Mais                    Raps           Zuckerrübe

*Gemüsearten:

Kontrolldatum

Kontrollart:

Auditor:

100%

66 bis 99 %

< 66 % oder KO

               Ja                Nein

Ort / Datum Unterschrift Auditor

Eine Kopie des Kontrollberichts (mind. des Deckblattes und ggf. des Maßnahmenplans) habe ich erhalten.

Unterschrift Teilnehmer

Auszufüllen nach Prüfung durch die Zertifizierungsstelle:

Zertifikatsvergabe? Ja r   Nein  

Datum Unterschrift des Verantwortlichen d. Zertifizierungsstelle

Bezeichnung des/ der Beizgeräts/e (Typenbezeichnung):

geringfügige Abweichungen
SeedGuard Anforderungen sind weitestgehend erfüllt, Routinedokumentation, 

Korrekturmaßnahmen vereinbaren, Umsetzung prüfen

schwerwiegende Abweichungen

SeedGuard Anforderungen sind nicht erfüllt

keine Abweichungen
SeedGuard Anforderungen vollständig erfüllt 

Ich bestätige die Angaben zum Betrieb und zur Durchführung des Kontrolle.

Ort / Datum

geplante Systemkontrolle

Kontrollergebnis

Nachkontrolle  erforderlich?   
Sofern Ja, Termin:________________

Teilnehmer-Nr. Zertifizierungsstelle

Angaben zur Beizanlage

Nachkontrolle zur Kontrolle vom

Angaben zur Kontrolle

von Uhrzeit bis Uhrzeit
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

4.1
4.1.1

a)

Liegt ein schriftlicher 

Systemvertrag mit SeedGuard 

vor?

Ein schriftlicher Systemvertrag mit SeedGuard ist 

vorhanden.
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.1.2

a)

Liegt eine Prozessbeschreibung 

inkl. schematischer Darstellung für 

die Beizanlage vor?

Eine Prozessbeschreibung, in der alle Schritte der 

Aufbereitung von der Rohwarenannahme über 

Aufbereitung und Beizung bis zum versandfertigen Saatgut 

beschrieben werden, muss vorhanden sein. Weiterhin muss 

eine schematische Darstellung vorhanden sein, welche alle 

Förderwege, Reinigungsaggregate und andere 

Einrichtungen darstellt.Verantwortliche Personen für die 

jeweiligen Teilprozesse sind namentlich zu benennen. 

Liegen bereits Prozessbeschreibungen im Rahmen anderer 

Qualitätssicherungssysteme vor, können diese für die 

Prüfung herangezogen werden.Die Prozessbeschreibung ist 

mind. jährlich zu kontrollieren bzw. bei jeder Änderung 

anzupassen.  

M, R, ZR,  

GEM
k.o.

4.1.3

a)

Wurde vor dem Audit eine 

Eigenkontrolle an Hand der 

Checkliste durchgeführt?

Eigenkontrolle nach CL ist vor dem neutralen Audit 

durchzuführen.
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.1.4

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

Allgemeine Anforderungen
Nachweis der Systemteilnahme

Prozessbeschreibung

Eigenkontrolle

Vor Ort Prüfung
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a)
Wurde die Beizstelle  in Betrieb 

geprüft?

Für die Prüfung der Funktionsfähigkeit der Beizstelle ist es 

notwendig, eine für das Beizgerät ausreichende Menge von 

einer der zu zertifizierenden Kulturen zu beizen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2
4.2.1

a)

Werden bei Probebeizungen im 

Rahmen des erstmaligen Einsatzes 

einer neuen Rezeptur der 

Heubachtest und die visuelle 

Kontrolle durchgeführt?

Probebeizungen sind gemäße Anlage   I 

"fruchtartspezifische Systemanforderungen für Beizstellen" 

durchzuführen. Bei Erstprüfung muss mind. ein Ergebnis 

einer Probebeizung vorliegen.
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

b)

Wurde im Rahmen der 

Probebeizung eine 

Beizgraduntersuchung 

durchgeführt?

Beizgrad- und Heubachanalyse sind von ein und derselben 

Probe durchzuführen. Bei Anwendung biologischer 

Pflanzenschutzmittel ist der Beizgrad nicht zu bestimmen. 
M, R, ZR, 

GEM

k.o.

c)

Werden bestehende Rezepturen 

einer jährlichen und 

prozessbegleitenden 

Funktionsprüfung unterzogen.

Funktionsprüfungen sind gemäße Anlage   I 

"fruchtartspezifische Systemanforderungen für Beizstellen" 

durchzuführen.
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

d)

Wurden im Rahmen der jährlichen  

Funktionsprüfung eine 

Beizgraduntersuchung 

durchgeführt?

Beizgrad- und Heubachanalyse sind von ein und derselben 

Probe durchzuführen. Bei Anwendung biologischer 

Pflanzenschutzmittel  ist der Beizgrad nicht zu bestimmen. 

k.o.

e)

Wurden die im Rahmen der 

Probebeizung und 

Funktiosprüfung geforderten 

Beizgrade eingehalten?

Empfehlung: Beizgradergebnis 100 ( +/- 10%) von der 

empfohlenen Aufwandmenge

n.k.

Technische Anforderungen 
Probebeizung und Funktionsprüfung
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

f)

Wurden Rückstellmuster aus den 

Partien der Probebeizung  und 

Funktionsprüfung entnommen? 

Als Nachweis dienen Rückstellproben gemäß Anlage I der 

Systemgrundsätze M, R, ZR, 

GEM
k.o.

a) Die weiter zu verwendenden Rezepturen der 

Probebeizungen und Ergebnisse werden zentral 

dokumentiert. Dies kann elektronisch oder auf Papier 

erfolgen. Die Ergebnisse müssen nachvollziehbar, verlässlich 

und vollständig archiviert werden (vollständige 

Beizprotokolle müssen vorliegen). Sorte, Rezeptur, TKM. 

M, R, ZR, 

GEM

k.o.

b) Rezepturen, die nicht zum gewünschten Ergebnis geführt 

haben, werden gekennzeichnet. Die Dokumentation erfolgt 

inkl. der verworfenen Rezepturen.
M, R, ZR, 

GEM
 n.k.

 4.2.2 Freigabe der Rezeptur

Werden die Ergebnisse der 

Probebeizung und 

Funktionsprüfung und die Freigabe 

der Rezepturen nach den 

Probebeizungen dokumentiert? 

g)
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a)
Sind Parameter zur Freigabe 

festgesetzt? 

Alle notwendigen Freigabeparameter für die Rezepturen 

sind eindeutig festgelegt. 

Eine Anpassung der Rezeptur im Hinblick auf die Menge an 

Zusatzstoffen an veränderte Einsatzbedingungen (variable 

TKM, Temp., Luftfeuchte etc.) ist erforderlich. 

Die Bewertung der Freigabeparameter erfolgt unter 

Beachtung der max. für die Indikation zugelassenen 

Aufwandmenge. Der Mittelwert darf nicht mehr als 10 % 

vom bestimmungsgemäßen Aufwand abweichen (angelehnt 

an Richtlinie 1-1.1.5 des JKI / Merkmale Beizgeräte: 

"Beizmittel müssen am Auslauf der Beizanlage mit einer 

Toleranz von nicht mehr als +/- 7 % vom Mittelwert am 

Saatgut haften. Der Mittelwert darf nicht mehr als 10 % 

vom bestimmungsgemäßen Aufwand abweichen."). Der 

Heubachwert ist als ein Freigabeparameter definiert. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

b)

Werden nur 

zugelassene/genehmigte 

Beizmittel im Rahmen ihrer 

Zulassung verwendet?

Es dürfen nur zugelassene / genehmigte Beizmittel 

verwendet werden. Einzuhalten Sind u.a. Kulturart, 

Aufwandmenge und Grenzwerte Heubach und Heubach a.i.. 

Hinweis für Importware: Bei Einfuhr und Einsatz eines 

impor tierten und in seiner Zusammensetzung mit einem in 

Deutschland zugelassenen gleichen Pflanzenschutzmittels 

muss gemäß VO 1107/2009 Artikel 52 eine Genehmigung 

seitens des BVL vorliegen (Genehmigung für den 

Parallelhandel)

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

c)

Werden die gesetzlichen 

Regelungen sowie die Auflagen 

und Anwendungsbestimmungen 

zur Anwendung  von Beiz- und 

Zusatzstoffen beachtet?

Es wird dokumentiert, ob Zusatz- und Hilfsstoffe eingesetzt 

werden. Werden solche Stoffe eingesetzt erfolgt eine 

vollständige Dokumentation. 

Die Aufwandmenge muss in g oder ml je kg, alternativ pro x-

Korn o.ä., angegeben sein. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.3 Arbeitsauftrag
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a)

Ist ein Arbeitsauftrag vorhanden, 

der die notwendigen Angaben zur 

freigegebenen Rezeptur enthält?

Die für die Beizung verantwortliche Person erhält einen 

Auftrag, in dem alle wichtigen Parameter stehen:

Kulturart, Sorte- und Partiebezeichnung, Saatgutmenge, 

Beizrezepturen mit Beizmittel, ggf. Zusatz-, Hilfs- und 

Mikronährstoffe inklusive derzeitlichen Abfolge der Zugabe 

sowie die Verpackungsart und das Beizmitteletikett. Ist 

dieselbe Person für Auftragsannahme und -umsetzung 

zuständig, reicht eine Dokumentation des Arbeitsauftrages 

aus. Die TKM = Tausend-Korn-Masse muss dokumentiert 

werden.

Bei Einsatz  zugekaufter Vormischungen muss ein 

enstprechener Bestellauftrag vorliegen. Über den 

Bestellauftrag müssen die Einzelkomponenten in 

handelsüblicher und Bezeichnung bzw. 

Verkehrsbezeichnung und der entsprechende Mischauftrag 

klar erkennbar sein. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.4

a)
Saatgutzufuhr: Wird ausschließlich 

gereinigtes Saatgut verwendet? 

Es ist nur gereinigtes Saatgut  (Rübe: Rohpillen) zu 

verwenden. M, R, ZR k.o.

b)

Saatgutzufuhr: Wird ausschließlich 

rückverfolgbares Saatgut 

verwendet?

Die Rückverfolgbarkeit kann z.B. mittels Vorlage des 

Anerkennungsattests dargelegt werden. 
M, R, ZR k.o.

Saatgutzufuhr zum Beizgerät; Saatgutförderung
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

c)

Saatgutförderung: Ist eine 

Aspiration in der 

Saatgutförderungskette 

vorhanden? 

In der Saatgutförderung ist der Staub abzusaugen. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

d)
Saatgutförderung: Ist die 

Saatgutförderung schonend?

Das Saatgut muss schonend gefördert werden. M, R, ZR, 

GEM
k.

e)

Saatgutförderung: Sind 

Maßnahmen gegen 

elektrostatische Aufladung der 

Förderkomponenten getroffen? 

Antistatische Beschichtungen oder eine Erdung der techn. 

Einrichtungen o. ä. verbessern die Möglichkeiten der 

Staubabsaugung und werden empfohlen.
M, R, ZR, 

GEM
n.k.

4.2.5

a)

Vorratsbehälter: Ist eine 

Aspiration am Einlauf oder eine 

aktive Entstaubung vorhanden? 

Am Einlauf des Vorratsbehälters ist der Staub abzusaugen 

oder es ist vor dem Vorratsbehälter aktiv zu entstauben. M, R, ZR, 

GEM
k.o.

b)
Vorratsbehälter: Gibt es einen 

Vollmelder und einen Leermelder?

Es erfolgt eine automatische Abregelung des Zulaufes bei 

Voll-/ Leermeldung. (SPS Steuerung). 
M, R, ZR, 

GEM
k.

c)
Chargenwaage: Wird mindestens 

einmal jährlich überprüft?

Die Waage ist regelmäßig zu überprüfen, der Zeitabstand 

darf 1 Jahr nicht übersteigen. Eine Eichung der 

entsprechenden Messmittel kann die jährliche 

Prüfung/Kalibrierung ersetzen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

Technische Einrichtungen, Gerätschaften und Maschinen
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

d)

Ist das Beizgerät als solches in die 

beschreibende Liste des JKI 

eingetragen?

Der Gerätetyp kann in die Abschnitte 

"Dokumentenprüfung" oder "Sichtprüfung" mit einer E-

Nummer und/oder in den Abschnitt "JKI-anerkannte 

Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile" mit einer G-

Nummer eingetragen sein 

Siehe auch:

Anerkannte Pflanzenschutzgeräte Onlinedatenbank JKI: 

http://psmvt6.julius-kuehn.de

Gesamtliste Pflanzenschutzgeräte bis 2012, Beizge-

räte ab Seite 47: www.julius-kuehn.de/listen

M, R, ZR, 

GEM
k.

e)
Beizgerät: Ist am Beizgerät eine 

Aspiration angebracht?

Aspiration erfolgt unmittelbar vor  der Beizung. M, R, ZR, 

GEM
k.o.

f)
Werden die techn. Einrichtungen 

regelmäßig gewartet?

Mindestens 1 x jährlich müssen die techn. Enrichtungen  

gewartet werden. Die Wartung ist zu dokumentieren 

(Wartungsplan).

M, R, ZR, 

GEM
k.  

g)

Wurde die Beizgerätekontrolle 

gemäß PflschGerätVO erfolgreich 

und nachweisbar durchgeführt? 

(Ausnahme: Beizgeräte mit einer 

Chargengröße < 5kg)

Das Beizgerät wurde erfolgreich im Rahmen der Kontrolle in 

Gebrauch befindlicher Geräte kontrolliert. Eine gültige 

Prüfplakette ist vorhanden. Ausnahme: Erstmals in 

Gebrauch ge-nommene Beizgeräte müssen spätestens bei 

Ablauf des 6. Monats nach ihrer Ingebrauchnahme geprüft 

worden sein. Hinweis: Beizgeräte mit einer Chargengröße < 

5 kg sind von der Kontrollpflicht ausgenommen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.6

a)

Erfolgt eine automatische 

Dosierung von Beizmitteln, Hilfs- 

und Zusatzstoffen?

Keine Dosierung von Hand!
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

Zufuhr/ Dosierung von Beizmitteln, Hilfs- und Zusatzstoffen

© SeedGuard CL modular GEM,R,M,ZR  Version 12_01.03.2025 Status:Freigabe 9 von 19



Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

b)

Erfolgt die Dosierung unter 

Zuhilfenahme einer geeigneten 

Messmethode?

Bei Beizmitteln ist der Einsatz von Waage oder 

Durchflussmesser zwingend erforderlich.
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

c)

Werden die Messgeräte 

mindestens einmal jährlich 

kalibriert?

Die Messgenauigkeit ist zu überprüfen.

Die Prüfdaten sind zu dokumentieren und aufzubewahren. 

Eine Eichung der entsprechenden Messmittel kann die 

jährliche Prüfung/Kalibrierung ersetzen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

d)

Wird die Dosiergenauigkeit 

regelmäßig überprüft und wird 

dieses dokumentiert?

Die Dosiergenauigkeit ist zu überprüfen. Die Prüfdaten sind 

zu dokumentieren u. aufzubewahren. Die Dosiergenauigkeit 

muss der Richtlinie für die Prüfung von Beizgeräten des JKI 

entsprechen (Merkmal 3.15.1: Der bestimmungsgemäße 

Aufwand muss so einstellbar sein, dass eine Toleranz von 

nicht mehr als +/- 10 % eingehalten wird.). Bei höheren 

Abweichungen sind Korrekturmaßnahmen zu treffen. Die 

Prüfung wird möglichst vor der Saison vorgenommen u. 

muss mindestens 1x jährlich, besser mehrmals im Jahr 

erfolgen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

e)

Erfolgt eine Überwachung der 

Einhaltung der Rezeptur und 

Dokumentation der 

Überwachung? 

Die Beizmittel- und Zusatzstoffdosierung (Soll/IST-Vergleich) 

ist an Hand des Verbrauchs und der korrespondierenden 

Saatgutmenge pro Arbeitsauftrag zu kontrollieren und zu 

dokumentieren. Die verantwortliche Person ist namentlich 

zu benennen. Die Abweichungen dürfen max. 10 % 

betragen. Bei höheren Aweichungen sind 

Korrekturmaßnahmen zu treffen. Messinstrumente für den 

Soll/Ist-Abgleich für Saatgut und Beizmittel müssen 

kalibriert oder geeicht sein.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

f)

Ist ein Verfahren festgelegt, 

welches die Vorgehensweise bei 

Nichteinhaltung der Rezeptur 

regelt? Werden Maßnahmen bei 

Nichteinhaltung der Rezeptur 

ergriffen?

Es ist eine generelle Verfahrensanweisung vorhanden. 

Maßnahmen müssen zwingend ergriffen werden. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.7

a)
Erfolgt eine 

Saatgutnachbehandlung? 

Die Saatgutnachbehandlung ist vor einer sofortigen 

Verpackung notwendig u. vermindert späteren Staubanfall. 

Eine Siebung, Trocknung, Anreibung, Belüftung oder ein 

anderes geeignetes Verfahren, das die Aspiration nach der 

Beizung ermöglicht, ist als eine Nachbehandlung zur 

Verminderung des Staubanfalls zu bewerten.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

b) Ist eine Aspiration vorhanden?
Der nach der Nachbehandlung und Siebung anfallende 

Staub muss abgesaugt werden.
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.8

 Saatgutnachbehandlung/ Siebung 

Probenahme des Saatgutes nach Beizung / vor Abpackung
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a) 
Erfolgt eine regelmäßige 

Probenahme?

Es erfolgt eine ständige, chargenweise oder 

stichprobenartige Probenahme. Es wird mind. eine Probe je 

Arbeitsauftrag gezogen. Die Proben des gebeizten Saatgutes 

sind mittels eines automatischen Probenehmers zu 

entnehmen oder es sind Proben des gebeizten Saatgutes 

nach der Probenehmerrichtlinie (Arbeitsgemeinschaft der 

Anerkennungsstellen

für landwirtschaftliches Saat- und Pflanzgut) zu entnehmen. 

Der Probenahmeprozess ist in der Prozessbeschreibung zu 

hinterlegen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

b) 

Ist das genommene 

Probenmaterial ausreichend? 

 Die entnommenen Proben müssen fachgerecht aufgeteilt 

werden (Rückstellmuster, Probe für amtlichen Dienst, Probe 

für Abnehmer). Die Einzelproben sollen eine ausreichende 

Größe haben.
M, R, ZR, 

GEM
k.

c) 
Ist die Probe ordnungsgemäß  

aufbewahrt?

Die Proben sind sicher zu verpacken. Rückstellmuster sind 

gemäß Anlage I aufzubewahren.
M, R, ZR, 

GEM
k.

d)

Erfolgt eine regelmäßige visuelle 

Begutachtung? 

Das Saatgut muss pro Partie visuell begutachtet werden. 

Das Ergebnis der Begutachtung soll mindestens einmal 

täglich dokumentiert werden.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.9

a)

Ist bei der Verpackung des 

Saatgutes eine Aspiration 

vorhanden?

Bei der Verpackung des Saatgutes ist der anfallende Staub 

abzusaugen.
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

Saatgutverpackung
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

b)

Ist das Saatgut ordnungsgemäß 

gekennzeichnet? 

Es ist sicherzustellen, dass nur gekennzeichnetes Saatgut 

verladen wird. Das Saatgut muss mit mindestens folgenden 

Angaben gekennzeichnet sein: Kulturart und Sorte, 

Herkunft, Aufbereitungsbetrieb (Anerkennungsnummer 

oder Adresse), Beizmittel (Mittelname u. Wirkstoff, BVL-Zul.-

Nr.; Achtung bei Zulassung nach Artikel 53 Abs. 1 der VO 

(EG) Nr. 1107/2009: hier ggf. keine BVL 

Zulassungsnummer); Saatgut-Kennzeichnungsauflagen und 

Anwendungsbestimmungen gem. PSM-Zulassung sind zu 

berücksichtigen. Zusätzliche Warnhinweise müssen auf 

einem Zusatzetikett aufgebracht oder beigefügt sein. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

c)

Bei Verpackung/Umverpackung 

durch externe Beizstelle / 

Packstelle: Ist die externe 

Packstelle ESTA o. SeedGuard  

zertifiziert bzw. in der Liste der 

Saatgutbehandlungseinrichtungen 

mit Qualitätsicherungssystem zur 

Staubminderung" des JKI 

aufgeführt?

Sofern eine SeedGuard zertifizierte Beizstelle eine andere 

Beizstelle für die Verpackung oder Umverpackung des 

behandelten Saatgutes nutzt, muss diese für dieselbe 

Fruchtart SeedGuard / ESTA  zertifiziert bzw. JKI gelistet 

sein. Eine Überprüfung der entsprechenden Nachweise 

kann über 

 - www.seedguard.de

- www.euroseeds.eu

- www.julius-kuehn.de

erfolgen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.10 Behandlung fehlerhafter Chargen
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a)

Werden bei Feststellung 

fehlerhafter Chargen 

Korrekturmaßnahmen ergriffen 

(Nachbeizung, nachträgliche 

Aspiration, Absiebung oder 

Ähnliches)? 

Sollten nach der Beizung Fehler festgestellt werden, sind 

geeignete Korrekturmaßnahmen zu ergreifen. Das Saatgut 

kann nachbehandelt  werden (bis hin zur Entsorgung).  

Zugleich müssen Vorgaben gelten wie mit dieser Ware 

umgegangen werden muss.  Diese Maßnahmen müssen von 

einer verantwortlichen Person angeordnet und 

abgezeichnet werden. Dieses gilt auch für die Überprüfung 

der Maßnahmen. Beispiele für fehlerhafte Chargen: 

Sichtbare Abrieb- und Staubbildung; Heubach-, 

Beizgradanalyse ergibt schlechte Werte; Etikettierung 

fehlerhaft. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

b)
Wird der Umgang mit fehlerhaften 

Chargen dokumentiert?

Entscheidungswege und Maßnahmen (inkl. einer evtl. 

Entsorgung) sind zu dokumentieren. Die 

Prozessbeschreibung muss detailliert die 

Entscheidungswege auflisten.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

c)

Werden fehlerhaften Chagren 

nicht in Verkehr gebracht?

Das Inverkehrbringen fehlerhafter Saatgutpartien ist nicht 

gestattet und muss durch geeignete Maßnahmen 

ausgeschlossen werden. 

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.11

a)

Ist ein entsprechend den 

Vorgaben ausgestattetes PSM-

Lager vorhanden? 

Das Pflanzenschutzmittellager muss folgende Vorgaben 

erfüllen:  keine Abflüsse, erhöhte Türschwelle, Tropfwanne 

unter Regalen, Kenzeichnung des Lagers Zugang nur für 

befugtes Personal, ausreichende Belüftung Sollte kein Lager 

am Standort vorhanden sein, muss der Betrieb darlegen, 

wie die Anforerungen an die Lagerung von PSM erfüllt 

werden.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

Pflanzenschutzmittelanwendung, -lagerung, -transport, -entsorgung
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

b)
Wird das Beizmittel sicher zur 

Beizanlage transportiert?

Großgebinde r   Kleingebinde r    Leitung zum 

Mischbehälter r
M, R, ZR, 

GEM
k.

c)
Wird eine Entmischung des 

Beizmittels verhindert?

Mischbehälter oder vergleichbare Vorrichtungen sind 

vorhanden
M, R, ZR, 

GEM
k.o.

d)
Wird die Beizeinrichtung 

ordnungsgemäß gereinigt? 

Die Beizeinrichtung soll nach dem Auftrag gereinigt werden. 

Dies betrifft sowohl die Entfernung von Restsaatgut, wie 

auch die Entfernung von Beizmittelrückständen. Es erfolgt 

eine Spülung vor und nach dem Einsatz. Kriterien zur 

Überprüfung hinsichtlich der Reinigungsleistung sind 

festgelegt und werden angewendet. Reinigungsverfahren 

und - maßnahmen sind zu dokumentieren.

M, R, ZR, 

GEM
k.

e)

Werden Beizmittelstäube und 

Beizmittelreste sowie -behältnisse  

ordnungsgemäß entsorgt? Wird 

die Spülflüssigkeit gem. 

Zulassungsvorgaben 

ordnungsgemäß entsorgt?

Die Entsorgung von Beizmittelresten und eventuell nicht 

wieder zugeführten Spülflüssigkeiten hat ordnungsgemäß 

(Entsorgungsnachweis) zu erfolgen. Dazu muss es geeignete 

Kennzeichnungen für Behälter mit Spülflüssigkeiten geben, 

auf denen zu erkennen ist, um welches Produkt es sich ge-

handelt hat. Die Spülflüssigkeit kann in der Regel dem 

nachfolgenden Prozess z.B. im Mischbehälter wieder 

zugeführt werden. Wenn die Spülflüssigkeit dem 

Beizprozess wieder zugeführt wird, ist dieses zu 

dokumentieren. Zugeführt werden dürfen in 

Spülflüssigkeiten nur Wirkstoffe, die dem nachfolgenden 

Saatgut gem. PflSchG anhaften dürfen; d.h. Mittel, die in 

einem Mitgliedstaat des EWR zugelassen sind und die nicht 

in DE verboten sind.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.2.12 Saatgutlagerung und -transport
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a)

Sind Lagerung und Transport des 

gebeizten Saatgutes in der 

Beizanlage schonend?

Das Saatgut wird nach der Beizung möglichst schonend 

transportiert (möglichst Packungen gestapelt auf Paletten, 

gewickelte Transporteinheiten…). Wichtig sind ein 

möglichst sachgerechter Transport und eine schonende 

Lagerung.  Hinweis: Oftmaliges Umschichten von Packungen 

ist zu vermeiden, da dies den Beizabrieb in der Packung 

erhöht.

M, R, ZR, 

GEM
k. prüfbar?

4.3
4.3.1

a)

Sind für die verschiedenen 

Arbeitsprozesse verantwortliche 

Mitarbeiter festgelegt?

Verantwortlichkeiten sind für folgende Kriterien wie visuelle 

Kontrolle der  Reinigung, Wartung der technischen 

Einrichtungen, Kalibirierung der Saatgutzfuhr, Freigabe der 

Probe- und Funktionsprüfungen, Erstellung des 

Arbeitsauftrages, Kontrolle der Beizmittel- und 

Zusatzstoffdosierung, visuelle Kontolle der Rückstellmuster, 

Dokumenation fehlerhafter Chargen, Kontrolle und 

Reinigung des Beizgerätes festgelegt und dokumentiert. 

Empfehlung (Tätigkeits/Qualifikationsmatrix (siehe 

SeedGuard Vorlage)

M, R, ZR, 

GEM
k.o

4.3.2

Festlegung von Verantwortlichkeiten

Sachkunde der Mitarbeiter

Personal
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a)  Ist das Personal sachkundig? 

Personen, die PSM anwenden, müssen sachkundig im Sinne 

des PflSchG (Sachkundenachweis) sein. Die Sachkunde wird 

nachvollziehbar dokumentiert. Die Sachkunde wird aktuell 

gehalten. 

Ein Sachkundenachweis ist nicht erforderlich für die 

Ausführung von Hilfstätigkeiten unter Verantwortung und 

ständiger Aufsicht durch eine sachkundige Person sowie für 

Personen, die Arbeits- und Produktionsaufträge erstellen.

M, R, ZR, 

GEM
k.o.

4.3.3 Schulung und Fortbildung

a)

Ist das Personal bzgl. der 

Bedienung der techn. 

Einrichtungen und des Auftrages 

geschult bzw. unterwiesen? 

Das Personal ist  entsprechend der zugewiesenen 

Tätigkeit(en) zu schulen zu schulen bzw. zu unterweisen. 

Die Schulungen müssen mind. alle 3 Jahre erfolgen. 

Schulungsnachweise und Schulungsunterlagen sind 

vorhanden. Die Schulungsnachweise müssen für die mit der 

Anlage betrauten Mitarbeiter vollständig vorliegen. 

Schulungsteilnehmer und Schulungsleiter sind in der 

Dokumentation namentlich benannt.  

Hinweis: Handouts erleichtern den Mitarbeitern die 

Bedienung der techn. Einrichtungen da wichtige Inhalte der 

Schulung später nachgelesen werden können.

M, R, ZR, 

GEM
k.

4.4
4.4.1 Qualifikation Heubach-/Beizgradlabor

Anforderung an Labore
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr. Prüfkriterium Erfüllungskriterium Bereich 1 Status Bemerkung Auditor

erfüllt

Nicht 

erfüllt /

k.o.

N.a.

Bewertung Auditor
1 M = Mais R = Raps ZR = Zuckerrübe GEM = Gemüse

a)

Sind die Anforderungen an 

Labore/Heubachtestmethoden 

erfüllt? 

Die Heubachtests sind nach der ESA Referenzmethode 

"Assessment of free floating dust and abrasion particles of 

treated seeds as a parameter of the quality of treated 

seeds“ oder JKI Heubach Methode (Anlage 3 d. 

MaisPlfSchMV) durchzuführen. Ein enstprechender 

Nachweis des Labors über die erfolgreiche Zertifizierung 

oder Teilnahme am Ringtest (Germ-Service)  ist vorzulegen.  

M, R, 

ZR,GEM
k.o.

b)

Ist das Labor, das die 

Beizgradbestimmungen vornimmt, 

sach-/ fachkundig?

Der Nachweis, dass ein sach-/ fachkundiges Labor den Test 

durchgeführt hat, ist vorhanden.
M, R, ZR, 

GEM
k.
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Name der Beizanlage: __________________________________________ Kontrolldatum: ___________________________

Lfd. Nr.
Kriterium/

Anforderungen
Bewertung

Vereinbarte 

Korrekturmaßnahme
Korrekturfrist

Datum
Ergebnis

erfüllt/nicht erfüllt

Überprüfung der Umsetzung der Korrekturmaßnahmen durch den Auditor
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